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Veranstaltung in Kooperation mit dem Erzbistum Paderborn, der Bank 
für Kirche und Caritas und dem Bund Katholischer Unternehmer.

Tagungsleitung: Dr. Andreas Fisch

ANMELDUNG
Zur Anmeldung zum 13. Tag für Unternehmerinnen und Unternehmer 
am Dienstag, den 21. Mai 2019, melden Sie sich am einfachsten unter 
www.kommende-dortmund.de an. Sie können uns Ihre Anmeldung 
auch mailen (Kontaktdaten im Sekretariat des Fachbereichs: Regina 
Kister kister@kommende-dortmund.de), faxen oder uns die beigefüg-
te Antwortkarte ausgefüllt zurückschicken.

Anmeldeschluss: 7. Mai 2019
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13. TAG FÜR UNTER NEHMERINNEN 
UND UNTERNEHMER

Persönliche Einladung

Herausforderungen der Staaten dieser Welt werden erkenn-
bar zur Weltinnenpolitik. Zugleich differenzieren sich in den 
Gesellschaften Lebensstile aus und vermehren sich poli-
tische Wertungen in erheblichem Maße. Was hält Gesell-
schaften der Gegenwart noch zusammen? 

Auch in Deutschland stehen uns entgegengesetzte, konflikt-
satte Positionen zu zahlreichen Themen lebendig vor Augen. 
Gesellschaftlicher Zusammenhalt verdankt sich sozialen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Aspekten genauso wie 
dem ganz praktischen Zusammenleben. All dies, national 
wie global, bildet den Rahmen für Unternehmen, um zu 
wirtschaften, um Mitarbeiter/-innen zu gewinnen, um zu 
produzieren, zu verkaufen usw. 

Welche Rolle können Unternehmerinnen und Unternehmer 
einnehmen, um den sozialen Zusammenhalt in Deutsch-
land zu stärken? Wie können Politikerinnen und Politiker 
diesen Zusammenhalt stärken und die mögliche Aufgabe 
der Unternehmen darin erleichtern? 

Der Tag für Unternehmerinnen und Unternehmer 2019 
möchte prophetisch in die Gegenwart schauen, um die  
notwendigen Weichenstellungen für eine gelingende  
gemeinsame Zukunft zu entwerfen. 

Ich lade Sie herzlich  
dazu ein.

PROGRAMM GESPRÄCHSPARTNER/-INNEN

16:45 Uhr Begrüßungskaffee

17:15 Uhr  Auftakt

 Prälat Dr. Peter Klasvogt 
Direktor der Kommende Dortmund

 Willkommensgruß  

 Unternehmer stellen Weichen  
für den sozialen Zusammenhalt  
in der Zukunft

 Hans-Josef Becker 
Erzbischof von Paderborn

 Vortrag 

 Armin Laschet  
Ministerpräsident  
des Landes Nord-
rhein-Westfalen

 Anschließend  
Gespräch mit 
dem Publikum

19:00 Uhr „Modelle erfolgreich nachhaltigen  
Wirtschaftens“ – Abendessen als mehr-  
gängiges Menü und Tischgespräche mit 
Unternehmerinnen und Unternehmern

  Die Auswahl an einladenden Tischgastgebern 
findet sich auf der nächsten Seite!

ca. 20:30 Uhr Programmabschluss 
Sekt oder Selters – Ausklang 
Möglichkeiten zu Gespräch  
und Information

Personalführung und Unternehmenskultur

Kristina Schütt,  Bereichsleiterin Zentrales 
Personalmanagement und Linda Becker, 
Gruppenleiterin Aus- und Weiterbildung 
sowie Verantwortliche für das Kulturbüro 
bei der TEDi GmbH & Co. KG, Dortmund,  
berichten beispielhaft, wie die Mitarbeiter 
des firmeneigenen Kulturbüros aktiv daran 
arbeiten, die Zusammenarbeit zwischen-
menschlich zu stärken und die Attraktivität 
als Arbeitgeber nachhaltig zu steigern.

Beide Referentinnen sind Mitglieder im CSR-
Netz werk „bewusst wie – Verantwortung ver-
ändert Dortmund“.

Unausgewogen bei der Interessensvertretung

Dr. Max Bank, promovierter Volkswirt und 
Campaigner bei LobbyControl für den 
EU-Bereich, Köln, erläutert an anschau-
lichen Beispielen, wie innerhalb einer le-
gitimen Interessensvertretung die Unaus-
gewogenheit zwischen sehr großen und 
kleinen Unternehmen dazu führt, dass die 
Interessen der kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen wenig Berücksichti-
gung in den Inhalten der großen Handels-
abkommen finden, www.lobbycontrol.de

SHIFTPHONE – modulares High-End-Smart-
phone als 100% social business

Carsten Waldeck, Gründer und CEO SHIFT 
GmbH, Wabern-Falkenberg, verwendet 
die Gewinne seines Startups für Nachhal-
tigkeit und soziale Projekte und lebt maxi-
male Wertschätzung gegenüber Mitarbei-
tern, Lieferanten und dem Planeten. 
www.shiftphones.com

Handwerk mit Verantwortung

Torben Putsch, Inhaber der PCH Fischer 
GmbH & Co. KG, Wetter, erläutert wie ein 
Fachhändler und Dienstleister für Haus-, 
Hof- und Betriebsbedarf das Bewusstsein 
über Nachhaltigkeit in der Unternehmens-
führung über Generationen seit 1792 ver-
ankert und an seine Berührungsgruppen 
weitergibt; www.pchfischer.de 

Roland M. Schüren, Ihr Bäcker Schüren, 
Hilden, beschreibt sein ausgefeiltes Ener-
giekonzept, das Biomasse beheizte Back-
öfen, wasserrückgekühlte Kältemaschinen 
und extrem genutzte Wärmerückgewin-
nung einerseits, sowie Photovoltaik und 
den Wirtschaftlichkeits-Turbo Elektro-Mo-
bilität anderseits, verbindet. 
www.ihr-bäcker-schüren.de

Beide Referenten sind Mitglieder bei „Handwerk 
mit Verantwortung“. www.handwerk-mit- 
verantwortung.de/

Flüchtlingen im Unternehmen Perspektiven 
bieten

Herbert Hollmann, Hollmann Elektrotech-
nik, Dortmund, bringt seine Erfahrungen 
ein, ganz unterschiedliche syrische Flücht-
linge einzustellen und erläutert seine Aus-
wahlkriterien und auf was es dabei beson-
ders zu beachten gilt.

Thomas Kocher, Geschäftsführender Ge-
sellschafter, Kocher Elektrotechnik GmbH, 
Dortmund, berichtet, wie Flüchtlinge als 
Praktikanten und Auszubildende geführt 
werden können, wie sich die sprachlichen 
Voraussetzungen schaffen lassen und mit 
welchen Lebensgeschichten man dabei 
kon frontiert wird, www.kocher-elektrotech-
nik.de 

Aus gegebenem Anlass bitten wir darum, 
an diesem Tisch Platz zu nehmen, wenn Sie 
ein konstruktives Gespräch suchen.

Am Gemeinwohl orientiert wirtschaften

Harry Singh, Deutsche Jeans Manufaktur, 
Arnsberg, berichtet über seine Jeanspro-
duktion, wie sich Umweltschutz bei einer 
Jeans-Herstellung ohne chemische Zusätze 
und dennoch äußerst langlebig zu Kun-
den in Europa, Australien und Japan führt; 
https://dloop.de 

Dr. med. Stephan Schleyer, Diabetes- und 
Stoffwechselpraxis Wetter, zeigt auf, wie 
sich eine größere Arztpraxis, soweit es in-
nerhalb der gesetzlichen Vorschriften geht, 
nachhaltig und ökologisch aufstellen kann, 
und wie die Auswahl an Banken und Koope-
rationspartnern dieses Projekt unterstützt; 
https://www.dsp-wetter.de/

Dr. Schleyer ist Mitglied in der Regionalgruppe 
Ennepe-Ruhr-Wupper der Gemeinwohl-Öko-
nomie

Werte hochhalten: Wie man mit Werten die 
Unternehmenszukunft nachhaltig sichert

Frank Scheele, geschäftsführender Inhaber 
von „gestaltend – Büro für Kommunika-
tion“, und Svenja Dederichs, geschäfts-
führerende Inhaberin „Dederichs & Team“ 
Dortmund, beschreiben, was mit einem 
Unternehmen passiert, wenn Werte klar her-
ausgearbeitet und vor allen Dingen auch ge-
lebt werden. Konkrete Beispiele zeigen, wie 
durch Klarheit in der Unternehmensführung 
mit definierten Werten mehr Verbundenheit 
und Produktivität gelingen; http://dede-
richs-team.de/; www.gestaltend.de

Beide Referenten sind Mitglied im CSR-Netz-
werk „bewusst wie – Verantwortung verändert 
Dortmund“.

Und weitere Gesprächspartner  
und Gesprächspartnerinnen …

Hans-Josef Becker
Erzbischof von Paderborn
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